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[ Hovhc.

#Dere
Die Ibﬂrmnh Inadte; drgevlidh tonte ¢8 von braugen:
Rﬂ:l'l_' oy fﬁhza body auf, wie foll man —

u
Gin @m:l flog uviid, rajde Schritte niberten fih bem Gingange,

Rud
- LDeil, Kleiner! Wo fledit Du benn cigentlich 2

,®riif Gott, Waldenar, — — i) — aber fo fomm’ dod) Gerein —"

Der andere trat in bie Stube und fah iy neugierig um. ~ Auf dem
Tifdge und auj bem Boben verfirente Notenblatter; auf einem Stuble eine
Meie von hlgnbeu Menbeldfohn’[der, ed)umann fder, Scubert'jdher,
Cajjen’fdher u. a. Lieder.

»Du, wad foll bad da Bebeuten?”

@m Menfdh, frag’ body nidit jo viel, und vor allem, frag nidt fo
mlqcbu;b — — id) will Dir ja alles peu 4 peu exfiiren. — Gin Sdnaps
ejall
5 "@au bamit! Der fdeint in Bombuuug fommender Greignifje bnngmb
noth u ﬂ;mn . . G tont. o lieber, Bejter Freund, laf D
jogen, bag iy Dir im Namen ber g:(ummleu Tafelrunde bed Q}lunqm
vnarbnm" bas [ebhajtefie ‘Bhﬁinﬂm ﬂh:r Dein _fartnidiges Schreigen,

bent Bortrdgen 2.
vnnub:ﬂdm Yabe. . , . Bift Du bnm [n wafnfinnig verliebt, baf Du
lir niemand mtbt 3u erveidgen bifi?

Friends, Romans, Conntrymun,
Lend me your ears!

def er pathetifd.

»He was, my friend!

Dn, — Didjterhauptling — Emﬁls md;l fo ober fo &hnli? Spridh
und erleidhtece Dein Hers, ,ju jweien trigt fie fidh leidpter, die driidende,
{dwere afi* — bad ijt bas neuejte Citat aud meinem bidher nody un:
q:mnebmm_mumu feonibad — ober — Gin Madlenbal auf dem

L
!anmleb‘, verjudyte der anbere den mnrtlcﬁmaﬂ i bammen ;
JGalte doch einen Moment inne. Ou bringht midh) ja nm —*
0 grilf’ den Tartarus unbd fag’, idh time wieber”, lmﬂmz e,
,‘Rdn, im Genjt; id) bitte Did, fei einen Augenblid fHI —
»Otill wie die Nadt, tief wie dad Meer, foll Deine Qub: fein.*
,30, ia, jas Du haft's mntbm — — Die fiebe —*
»— it mein Leben; ifhr g —
o Balbemar”, beidjmol bcr aubm, #id bitte Did —*
Uhm wobl“, erwiderte der Citatenjrobe, ,idy fehe fhon, Div febl
beuu jeder bohere Gefidjtspuntt. Gieb mir nod) einen Schnapd und eine
(;‘gmm, und i wede mid) in meined Nidytd durdbohrenbem Ges

‘mio. id Bin mlmbl, i bin fogar fo gut wie verlobt —'

LBerlobt¢* Dad ging felbt dem Redegewanbten ilber bed E!grufms
F:obe — und et nad) einem Moment Bilflofefier Ueberrajdung bes
gann er:

»Du Ring an meinem Finger,
Mein goldened Ningelein — —
Du — bift — verlobt?”

WMol md;l gang; et wenn im Stabttheater eine Oper von mir aufs
aefithet i’

~3a, ulnube mal, feit wann 6ift Du benn nud’) Komponift? — ——
RE] D?ﬂ} te, Eu wuun nue ein fimpler Poet —

oJtu

o, Te ne n: ne Hand; mad)’ fein fo'n Etle\b\glca Gefidht — i3 ja alled
nidy yn fdlimm g:mnm... Aber, verzeibe — Du fiehit, i) rede mt obne
allen Sdjer — haft Du denn aud) Talent jum Komponieren?”

ein — bad ift'3 ja eben —*

»30, ©u muft jhou ent d;nlblqcn — aber — —* er fland auf und
fiiblte des anbern Puld: ,eins, jwei, drei, vier — — aber dann weif idh
nidt, wnbnlb Du nody Hier m\bmu[ud}(lnt hm\m(uulllf“

a8 joll-bennt dad nuur miebey?”

‘!‘ku\id,v, erfaube mal = id) al8 Qurift fabe immerhin eine Tleine
Mnung vou Logif, und id) benuge die, wo'3 angingig ift, allemal. 39
fann’3 mir aber in hoc casm wmit bem beften Willen nicht jujanumens
veimen, wedhalb ein Menjd), dev ein quter, gelefener &,d;uflfuuu ift, ber
abjolut fein Talent gum Kompouniften n fid) ntrlpurl eine Oper bud)ieln
o, wur um fid) gu verloben —2 Sdjreib dod) ein Diama — —

oUieber Frewnd, id) mxl.l ja gar feine Oper fdyreibenr, aber mein ju-
tinfliger Sdymiegervater —

#Ber ift Denn dasd cigentlich?”

,ch penfionierte Mufitdireftor Gram —*

#26 — und Goeline ijt Teine Grodhite. Kreugmohren und Granaten
— — ba gratuliere id. . . . Dnnmrmmer, Menfdh, den Gejhmad bitte
iy Dir, meig Gott, nidht jugetvant — —*

»Du bift ja Beute von einer verbliiffenden Offenfeit —

Wn, lag L RRR bie ,Jiille der Geficdyte!” o . 4. SIIIIn biefer
Sﬁm:qm}ﬂm -

»— will nur dem bie Hand feiner Todter fberlafjen, der ein quf:
grﬁih\(er 'muflhr e ¢*

»Grund

Klm a[;nt id uur.

.Q\)nl et ald me\lomuumﬂ felbft nie aujgefiihet mmh: vedt

wAba — aljo 'ne gany gewdhnlide, bumme Marotte?”

#36, fa; leider aber eine feit eingecoftete . . . Jdh habe verjdyiedent(icy
— a3 thut man nidt alled einem Berzigen \lea"d\m auliebe? — an
feinen Quartettabenber: mitgeipielt, jweite Geige uatiinliy — unb wie?
Ja, und er hat mic weidmaden wollen, idh wére tin ml\|lfﬂh]d)z§ Zalent;
i@ bitte ald foldyed eine Bufunit und Gott weif was . .

#Ulfo Guibederwahnfinn? Sdon fdlimmer . o o Jn — unb Du
fomponierit nun —

»Auf Tod uud Leben!”

»Da with was d,wca Beraudlommen !

#Miv gang gleidy —

,3a, aber wer foll bas auffiifren?”

8 iit mir allerdingd aud) widgt vecht far!”

Beide fdjwiegei.

Nady eine: Weile exhob fid) ber junge Jurift ju feiner gangen Grife,
iplilte nod) einen Scmaps Berunter, siindete fidy eine frifde Cigavette an
unb uelhr fid) vor ben gefnidten Pleudotompouiiten:

»2u wirft aufgejiihit — id) garantiere dajiix !

WO —

_\nmu!vl &, Waldemar Radben, Kénigl. preufijder Referendar,
Yoriiyender ber Tafelrunbde gum ,Blutigen Luoden”, Mitglied ded Ber:

13 gegen Glunb(qu-mmb md ‘l)mbm\u id) nzrwufb: Du: Du wirjt
aul vhx‘,r. + oo Dad ,wie” ift meine Sade!”

Spiad’s und uu'dglwub

-
-

¥m anderen Morgen lafen bie Vewohner Mudelfeimd im , Mudel

or Rfeis- unb Juteligenblatt’, bdaf der beliebie Sdyiftiteller Hand

thien an einer Oper fomponiere, bie ben Titel trage ,Der tanzenbde
Sophoties

Diefe J}mn) ftand wiidjen zwei anberen Nadyrichten, bie von einem
"“ﬂ;lquumn @auner und einem Nedaltiondmaitafer BHanbeltew, im

ofalen Theil”

z!ln bmm[hm Inge Braditen bie bdem »Dudelfeimer Rm;h;ub

ug' he Pojlen* an ber’ ©pige bes ,Oertlichen”
ﬁ“mdl: Totiz, die alfo lautete:
Gine neue Oper.

Da unjece Rollegin, bdie Muddeljeimer Intelligens, alled befjer wiffen
‘;‘". al8 qubere Loute, it gur Genitge befannt, baf fie fidhy in diejem
titechen, alle ,Defjer jn wiffen”, meiltentheils blamiest hat, iit ebenfalis
\hmul dag fie fidh aber beute SRovgen iiber die Magen jefigeleqt bat,
ticite "ud; nidt befannt fein. Wnfec Geliebter vateritidtiihec Serif
"tler, ber audy von wns als bodygeiditer Mitarbeiter verehte Se
28 Matthien, foll dem ,&.” wid ,J.* juiolge eine Opec fomponieren,
e »Ver tangenbe Sopholles” iiberjchrieben ift. Jit 8 an wmnd fii fid

eine gejpertt

Sonnabend ben 8. Mai 1902.

Mnseiget fiirHallen. denSaallreid.

fdon unfein, nod)y nidjt vdlig sum RNeifen gebradjte Plane eined produftin
thatigen Menjdhen an die Oeffentlidyleit ju tragen, fo ift €8 recdyt ju ver-
:ammm, faljdhe Nadhrichten iiber dad Schaffen eined Liinfilers ju vec:
reiten

BWie wir von einer hem Didjter nahefiehenden Perionlihleit evfahren,
ift er mit der mmunlmau eined "ubmmsla bejhajtigt. Wi werden auf
Diefe Angelegenbeit in ben nidyiten ugm suriidfommen.

wei. Tage fGwieg die SJntelligens. Danu aber legte fie fidy in3 Beug

unb bewies in einem an der Spige bed ,Lofalen Theiled" ftehenden fetts
gedrudten Actifel, bag nur elender Konturrengneid die wTagliden Poften”
au einem fo Bloden Uusjall Datte verleiten fonnen, dap fie nady wie vor
ihre Ungaben aujredjt evhielt, und baf fie e nmuv bedauere, ben Ramen
ciuefﬂ ibr fo werthen Mauned in bdie unerquidlidhe Debatte gezogen
au feben.

Wie immer bei jolden Prefiehben — bie abjeitd flanden und als un:
Detheiligte Unparteiijhe dem Sampie jujdauten, freuten fidh iiber den an:
genehmen Seitvertreib. . Nupen Hatte nur einer, ber iiber bie Beitwngs:

debatte Bodlihit erflaunte Hans. Sein Nawe war in aller Munve.

Tdglidh liefen Anjragen ein, waun er dbie Kompojition feiner Sper aber
m.‘eswbmmls beendet babc wann und wo das Werl aufgeiithet wikrde
bgl. m. 30, cin befouders begeiflecter Vevehrer ey fidy im , Spredhe
mm" bee ,‘Tlludmbn.nx\ igliden Poften” alfo vernehuen:
An die Direltion des Stabditheaters Mudelheim.

Gin v der Matthiew'iGen Mufe erlaubt fidy anguiragen, ob bas
u‘lnbmvh[‘ bed beliehten Diditers in Mudetheim feine Gritaujiihrung
erlebt? Jm Jntevejie eined gejunden Yolalparriotidmus ware die Erfiillung
Diefer ﬁonuunq su witnfden. Civis.

Mnd im -, Mudelheimer Kreid= und I nafnt ein alter
PRhilologe das Wort ju einer furjen 9 eber den Titel bes
neuen Werled von Hand Matthiew ,Ter tamen e ;mm'hr’ wad bew

Tdgliden Poften” ju einer Reife von boshajten Randglofjen Bevane
affung gab, bie von ber Jutelligeny prompt ermibert urben + o o o

Hin und Her tobte der Streit . . .

Hand wuite nidt ein nod aus.

Ralbemar, ber ifn

follte er madjen?
wieder unb dbann audy

* 17, 3iehung der 4, Blofle 206, Kal. Prens. Lotterie,

@om 12. Upril B8 b. Diai 1902) Rur die Geiwinne fiber 232 ML, find den betreffenden
Rummern tn Llammern beigefdgt (Bhwe Gewalr.)
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8. Mai Ne. 103

i‘!‘}“ Beit befudyte, citierte mehr alf je; aud ihm war fein vers
nnnrﬂgd ort Heraudgubringen.

»Du wiri uuigdubrl — unb Goeline wirb Deine Braut. Nur nody
ein wenig Gebulb.

G8 war eined Morgens grgm i Ugr.

Haud fafj, eine Eigarette qualmend, vor dbem Stof M 'fer,
Sdumann’fdyer, Schubert'jdyer, Laffen’jder u. a. Lieber unbd flarrte triib
finnig auf bdie I%muum RNotentbpfe, die ibm Hohnijh aus dem Fiinfs
linienjyftem jugrin

Goeline Haite ihm einen lieben Brief gejdjricben, ,bap ber Bater fich
unendliy iiber den fleigenden Kilnfilecrubm de8 von ihm fets ald
mufitalifd talentiect angefehenen eum Hand frewe, daf fie felber aber
nidt wiffe, was aud all bem UIF werben joll. Wie bem fdhliehlic) audy
wire, fie bliebe 6i8 in den Tod feine nur ifn liebende Goi”.

Dieje Mebitationen wurdben durd) ein Klopjen

Generalngeiger fite Halle und den Saalfreid,

Didten abgetndpit werden. Wenn ndmli§ Grof Pofabowsty bie Pridt:
treue bes Bundedraths fo rithmte, fo war dad eine Teere Renomnrage.

aufyulldcen, Mebner [Gligt Berwoeifung feined Antrages an citte Rome

Prafibent Graf Valleftvem wft ben Reduer wegen biefer

ur leuung

Abg. b, Momicrow8i (Pole) begeidnet ¢3 als eine Legende, baf

bie !’uubdm?lmuglhhu Didten ecbielten.
inger (@lfdffer) tritt filr den Gefegentwurf ein,

ﬂltmul witd ber Gefepentourf Ridert und Gen. gegen bie Stimmen
ber beiden Fonfervativen Parteien definitin angenommen.

@3 folgt bie am 29. Januar begounene jweite Berathung des Toles
ranzantragd bes Genttums, e § 1 befjelben fichert jedem Meichss
angehdrigen innergalb bdes Reichsgebieted polle Freibeit be8 Religions:
behnmud{rl fomie bie gemeinfame Bduslihe und Bffentlihe Religions:

ubun%
Ubg. Gﬁtﬂu (ntl) fimmt pnddit mit lAngerer Mo(wmung bem

ba widyt fogleid) eine Ginladbuug jum Gintveten molqu, cnum fidy bu
Thiive aud) obue dieje, und Herein trat der Veherricher

auf & bed gangen mmzn Abfdnitted gerichreten Bejhinfie ber
Romnn!ﬁuu u und tritt fodbann fite ben fdhon Ende Januar von feinem
Hieber Antrag ein, bei §1 ben folgenbden

Mufentempeld, eine woblgenihrie Gejait mit einem uuulgeu .ﬂnuuru.
gefidt; im Rnopilod des fabenjdieinigen Gehrodd ein jhmales Ordensd:
binddhen von unbefinierbarer warbe.
HRomme 3u ‘\!;um ba Sie nidht u mic fommen,
Morgen; wie geh's?
nd Golte Gigarelten nund Gldfer und qofs den qriinfid) <gelben
@hartrenfe aus, ben ihm fein Freund, der Apothefer Langenbad, ein Ge-
noffe vom ,Blutigen fnoden”, iieferte; fie raudyten und tranfen und —
hguumn, nud;bm bad Wetter abgehaspelt war, von ber Oper ju reden.
Mufs bas Dings faben“, meinte der Diveltor, nb wad bran ift ober

Herr Toltor.

3mav 3u geben: Dex Grlaj von Um\wn 3ur Yusfiibruug besd voritehenden
@nmb[uua it big gum th\fy eined Reidy8qefepes iiber Bereins: 'und
Sade der @3 folle Bierburd) bdie
Dwmd\'m von Ronfliften  gwifden mud)!» und Staatdrecht verhittet
merbeit, Ofue diejen Jujap wiirde eive Recdht3unfidherheit entflehen. Aud
werbe ber Suiuu ben Berb. Megievungen bie Annahme biejed ganzen
Toleransgefeped exleidytern, eine Freunde wiirden jedenfalld biejes ganze
Whu nidt annehnten, falid ber von ihnen beantvagte Bufay abgelehnt
werd
“’bq Bon der Sdheer (G1f.) cefldivt fidh fiir den § 1 in der Kom-
i {efnt dagegen ben Untrag SHitber ab, umal angefidhtd

mQt, i3 %u; gleidh, Sind jdon fo viele gegang
bap mm bmltr fitr brei Sbende befept it —

%lg ba, lhbrr Tuﬁm. fein aber. ![)mc Shr Cpud fo wie's ift.”

Hand bejand fidh in einev verpweifellen Sicuation; er wufte nidht ,Hot”
nody ,Hit” u fagen.

%um @it ram Walbemar.

Der bradyte die Sache in Schwung — und nad) einer Galben Stunbe
verlie§ der Divettor, btl}abxg kvn.un,dnb bm WMatthiew'jGen Parnaf.

fim Nadmittage erhielt Hand une Noti; aud bem Theaterburean,
Tuey, aber inbaltsreid):
Lieber Herr Matthieu!
Jbr Wee? ift angenommen.
Henglidy der Jhve

Marymann,
Diveltor des Mudetheimer Theaters.

% Abend wurde beim penfionierten Mufifbireltor Gram m(bnq[
feiext, Hand und Goeline fGmammen in Wonne, und am anderen ‘Tage
lofen bie erflaunten Bewohner Mudelfeims im ,Kreis= und JnteUigeny-
blatt* wnd in den ,Tdgliden Poften” bie lnbulll[d;mu funbe:

Gogline Gram
Dand Matthien
Berlobte,

Beibe Jeitungen begleiteten biefe Anjeige, bie eine im ,Lotalen Theil”,
N; 'u;bm im ,Oevtlidhen, mit bden ,BHerglichiten Gludx und Segensd:
wilnigen”,

Deei Wodjen fpiter lﬂnhtlm ble izmbhﬁm Britber glmﬁ;emg bie
Grflauffilyrung ded neuen Werfed von bem ,beliebien, Dichter=

Falfo bod) wohl feine

ber benjelben von bem Borredbuer gegebenen Begriindung.

Ubg. Stodmann (iifonf.): Wie wic fdhon bei bder erften "rhmg ung
gegen bad Gejey ausgefprodyen Hobem, fo lehut der grdjite Theil meiner
yreunbe audy beute den vorliegenven § 1 ab. Wie fommt bad Tentrum
ju diefem Antrage? Neligiousireifeit wideripricht dody gevade bem ‘Urm,lp
ber fatholiihen Stivdje, Und) in farfolijdjen freiien jind ja dedhald Ve
beuten _gegen biefen Untrag faut  geworden. (Geladhter im ﬁ'mmnn)
Run, Hoe Sigl war dod) gewify ein glanbiger Fatholif (ernented Ladhen
im Gentrum).  Jbve latholijdhe Rirdhe duldet Refer nur, joweit fie dagu
geoungen ifl.  Medner verliet jum Beweife dicjer Vehauptung Stellen
aud einer pdpfitichen Gueyllita. Da feheu Sle, wie beredhtigt bie BVer:
wunberung itber biejen Jbren Antrag il Die Geidyichte lehet ungd ja
audh, wie die fatholijhe Rirde da gegen Anbderdgldnbige hanvelt, wo fie
bie Madt Gat. Medner nivunt bejonders Vegug auf Sponien. Die
fatholifdhe Stivche iibt allein da Tolevan;, wo fjie baju geywungen ift.
Rawohl, wur aud [wang, niemals aud Ueberseugung. Rebner bejtreitet
baun unod) bie Buitdnbigleit hd mudgrl ﬁu- berartige !}ormmuu, 1]
werbe durdy biefe in dad H

Abg. Badhem (Gir.) Halt bem ’ltnmhnu vor, bafi derfelbe nidjt ein=
mal, wenn ev fidh auf jene verfdieventlidyen Musjpradien berufen pHabe,
swifgen ,bogmatijder Tolecang” und ,floatdbitcgerlider Toleramy* ju
unteridheiben verjtebe. @benjo wie eine bogmatijereligidie Jntolerany
gebe e3 eine philojopbifde Jutolevany, eine politifde Jntolerany, aber bas
alles fei nidhtd8 perfonlich Verlepended. Im StaatSleben, im RNeidystag,
in ber Ppilojophie fBune man fidy mlgmtbm aller hogmmxl@m R

in

mifjiod vor.
feu: Bu WMiniflec ded8 Junern
b

b,
flet bem Antrag ¢ bex i
billigen und aud) bereits tr(“l?r ambm ‘}uxbmmgen bes uulragcs fo
a8 Berbot ber eu bilxften auj
Sdywierigleiten flofen,

Miniftevialbivettor Dr. Fdrfter crflirt bie Suftimmung bed RKultnz.
minilerd ju dem Grundgedanfen ded Antrages.

Abg. Dr. Ditteid) (Cir.) Mnlhtrl bie inn@remnb: Wirfung deg

ber von 1 bauernden
Sdydden und um Jusfinn fiihrt. Daraus laffe fidhy bie Menge von
Glend und Berbredyen erferen, die aus bem Alfoholgenuf hervorgehen
fonnen. Da bie Kirdye eine bervorragende Heilanftalt gerabe auf bmem
Oebiete fei, jo Gabe Dbie Rirdge den
religiofe Weihe gegeben, und namentlic) Hatten die Jefuiten fid) um h|¢
Befdmpiung der Truntjudht verbient gemadyt. Die fyuudnmhn babe bag
Uebe! gefordert, aud) fei dev frithere Gifer etwad evfaltet. Lpne bie Lei:
bm:‘ ber Rivche werde 3 nidht gelingen, die Befte bed Alfohols u
brechen.

wbg Dr. Gndemanse (natl): Den lfohol ald Genufmittel aug
ber Welt 3u fdhafjen, witd nidt gelingen. Giner aluten Wloholvergijting
ift wohl fdjon Neber unterlegen. Sie ruft beftimmte phyiiologijde G
fdgeinungen Hervor; audy denft mm\ m huum Buftande anbders, nIB .
wohuliy. Die jdadli Folgen bes i
swoetfellos.  Mic wdre 3 am liebflen, weun bie Sadye md;lgrituhd;
geregelt wiirde.

Abg. BVorfter (jreifoni): Man fagt ojt, die jdlechte witthidjaftlide
Cage fufire jum Branntweingenufy in ¥ icflidhleit liegt die Sadje umge:
fefet. @8 it feiigeitellt, baf die Jubuilriearbeiter 10 Progent ihres Lohues
in alfofolijden &umnhn anlegen, wahrend gegen die neue Jolechohung,
bie faum 1 Progent des Lohues audmadt, jo grofer Lavm ehoben wiw,
Guergijd) vorgehen mufy man gegen die Schnapsidydnten in Den Jubujtries
besivfen, denn ihre Jngaber jind wahre Blutegel der Arbeiter.

Abg. Dr. Martend (ntl) empfieht bie n“mbuugg vort Mafighits:
Bereinen unbd die Cuichtung oon Lefehallen, wm bev Neigung guur Altes
holgenufy mmrq:uuuuu .

Ubg. Dr, Weibhe (fonj.) evortest den Cinfluf der Trunfiudt auj die
Rriminalifif, 70 Progent. aller Vexbredher tehen i einem urjddhlicen
Sujamument .mn mit bu Truntfudgt,

Abg. Aetel nﬂh ir. Bp.) BHat gegen (iuudbnlm bed Untraged Ves
denfen. Die Trinterajple miiften aud o|enmd|m Mitteln  unterjligt
werben.  Vedawetlish fei das wviele Teinfen in Beveinen, befonderd

flubentijden Bexeineu. Yufhoven wiiffe oud die Verhertliung bes
Trintend in Gedidjten und Liedern.

Nadbem nody die Abgg. Graf Warctendleben (foni.) und EHhlers
(fr. Bg.) gelpsodien, geht der Antrag an eine Kommiffion, ebenjo ein
Antrag Brdje (tou&) bete. bie fistalijen Wegebauverpfliduingen.

Freitag: Kleine BVorlagen.

Theater, Runf und Wieufdnft.

* Stadttheater, 1. Mai. , Graf Gffer”. Trauerfpiel in 5 Alten
Heinridy Caube. Rurg vor Sdlup der Saifon wurde wnd, nag

von

tolerany bod) ftetd ald gleidhbereditigt anfehen, trop aller
ber Mnfdauung, und jeber Gebildete miifie 4. ﬂ)er Borveduer werbe

Berfuden, nod) ein Bewevber um dad Fad) bves
| Herr Hans Modius fpielte ben Gffer mit

exflen Delden vorgejtellt,
finftt Grfolg. wire aud) an biefem Riinfiler

itber bie foldjes %An-
traged gevabe vom Gentrum fiberwinden miiffen. Und nun wolle ber

tomponiften Hand Matthieu’ an, nidyt ohne fidh aufs nene in bl! Haare
au faffen. Su diefen Notizen war viel von ,jour

gar bad Gentrum wegen bded
nngzbhrbm Widerfprud)s gm\hﬂul bem tatholijjen Dogma und den

und  unfeiner Konturreny” bdie Rede; die ,Tdglidhen Pofien” jdlofien
ibren Hinweid mit bem nidht mehr gany neuen Gedanfen ,Wer julegt
ladgt, ladyt am beften”, wihrend bas ,Rreis: uub Snumgm,blnn' fidy
mit ber furgen l’nﬂ:npbt b:gmxgle ,,A\oul vermm

Der Abend fam.

Dad Theater war gebringt voll,

Um Balb adjt UGr follte die Vorflelung Heginmen; ein viertel adht trat
ber Direlftor vor bie Nampe und verlitnbete dem ,geeh ten Publifum von
Wudelheim und Umgebung”, daf injolge ploplich eingetreener Jnbise
pofition bes evften Vajfiften bie beabiichigte Aujiithrung gwar ausfallen,
baf aber bafiiv aud ber Feder deffelben Lerfajjers ein Lufljpiel gegeben
werben wiitbe, bad aufd iene von bem tiihtigen Kdnnen ded aligemein

gt!&d?un Poeten Beugnif ablegen bitxjte.
udelbeimer waren’d jufricden. Dad Stild Hatte einen Bomben-
erfolg und wurde in dber Foigeseit ein ,Repertoirs und Kaffenflitd” des

Mudelheime: Theaterd. .

Der Vajfift blied norluufg Trant — und nad) etlihen Woden fragte
Tein Menfdy mehr nadh dbem nody in Ausficht ftehenden Werle. .

Der Mujitdizeltor lachte felber fiber bm |l;m gelpielten &

ab ben Liebenden bdie erbetene Gi aud) ofne
per; am @nbe: ,aufgefiifet” war ber Hansd 1n, wenn aud) nur durd)
ein Luftipiel. ...

Walbemar trug fih eine Zeit lang mit dem @edbanfen, jum Jour:
nalidmus {iberjugeben; ba er ficdh aber nicht entjcheiben fonnte, ob er ju
ven ,Mudelbeimer Taglihen Pojten” oder zu dem , Mudelheimer Kreid-
unb Jutelligengblatt” gehen follte, blieh er fird erfle Nefevendar.

Die ,Tadglichen Pojten” und die ,Intelligens” find aud) Heute rody
Diejelben gefdymorenen Feinde wie dbamals, obgleidh feine von beiden auf
bie Oper ober bad Liederjpiel urildgegriffen Hat.

Dentfdier Reidjstag.
(Spegialberidht unjered Korvefponbenten)
£ Werlin, 1. Mai.

Auf ber TageSorduung fleht bie britte Berathung bed von ben Abgg.
Ridert u. Gen, beantragten Gefetentronrid betr, Abanderung bes Wahl:
aefeged fiir Ttmid;t Reich) vom Mai 1869 behujs Siderung bed
Lahlgeheimnijje Sn der Seneraldebatte mmx

Ybg. 3cﬁm (u;m) in ml-nlb\lldm

im 1. [leswig
settel follen mit Punlten verjehen gewejen fei )
amungen, bie Grfidtung abjugeben, hn er Mutidhy wah
mlu mubz ifm mit Juemnfqu feined Schwiegerva
Barth (v Da eine wummu fi

(\Veimuuuml aejidert auf Gingell
cin paar Worte an ben Nei
Rwar haben wir feinen uumm
blidlidh Hier anwefend ald nur e
banjeatifdyen Bevtreter. “llm iy Boffe,
was fle hier Horen, den iibrigen
Dundedrath behandelt m mmun":x alles, was aud ber
Jnitiative bes  Meididtag vorgeh 3 bavan [
baﬁ bie Bunbedrathsmitgliecber feine Diditen ul;am, wie Graf :
dowsly glaubt. Aber folded Stimuland bedarf 8 bei dem Vunbesiatl
dod) wobl nidt. ©8 handelt fid) ier gevadbesu um eine Angelegenieit
ber politijhen Moral. Fitr eine geheime Abfimmung it jept gav feine
Sidperheit mehr vorhanden. Diefe fann nur geidhaffen werdar, menn der
Bunbedrath dben vorliegenden Gejegentwuri annimmt, G8 it Pilidyt bes
Bundedraths, wenn ihm bdie geheime Abflimmung witlidy am
liegt, ba8 Mbtbige ju tGun, um bie bejtehenden Mijbraude ju be

Abg. @ridber (Gir.) tritt ebenfolid fury fitr den Gejegentwmf ein.

Ghenfo der Abdg. Etuanlmm (rr Q*p) e ausiibet, bder Weften

tidl und

er wwrde ges
t wmhr andern=

v rep.
treter der g
Heren nuo l‘?ufﬂnbuu mlD eluen

biel

Derrenn werben von bew,
Rittheilung machen, Der

age mit bem Baun belegen! An diefem Orte
';ur febe b8 Gentrum jedenials fletd nur einen Lampf um ftaai8bilvger:
lige Dtedjte und um uid)ts anderes. Meduer vertritt weiter bie Auf:
jafjung, buﬁ bad Meid) in diefer Frage durchaus uftindig fei.

Adg. Richter (fr. Bp.): o br]d)\uuh midh auj die einfage Gr:
Hdvung fiir meine Fraftion, daf wir filr bie vorliegenbden ‘Dnmgmuben
wie fie die Kommifjton vorfdligt, flimmen werden. Dagegen lehnen wir
alle bagu gejtellten Abdnberungsautvdge ab, namentlih and diejenigen,
welde fig auf die Regelung ded Heligiondunterrichtd begiehen. Dad it
ein fo [dwieviges Thima, dap bie Anirdge dazu mur bas gange Giejel
gefdhrden. Wir betradyten aber den Entwurf jo, wie ev jeht vorliegt,
nachbem  die Kommiffion den gweiten Abjdnitt gefridhen Hat, ald einen
erheblidhen Fourjdhritt gm!uubu bem bisGeigen 5mmnb Bu biejem
pweiten Abjdnitt fiehen wir ja anders, aber jeft Haben wir ja mit dems
felben nidhts mehr g thun. Der Autrag der Nationallideralen ift diber:
|I|n|\g, {:Hvﬂvmmlhl(d; nbu o trifjt unqt‘bm J!un Wie man aus dem

audzufegen.
wiinjden.

an mbdte {fm eine etwas minder Hobe Slnmnmm
Das Organ ift jwar angenehm unbd befit audy Kraft,
behrt aber ber Sonoritdt und bed Helbeubaften Kianges. AB ,Wa
jtein” 3. B. faun ) miv Herrn Rodiud fawm denfen. Fiir |
Rollen ijt mebr tmponievende Fiile und dunflere Farbung bed Toues
erforberlich. Der Gait bringt aber, von diejem Umftand abgefehen, febr
nennenswerthe BVorgiige mit. Gv hat viel Temperament, weif gang genan
wad bithuenmirffant 1 unb verfleht fich auf den dramatijdhen Hohepuntten
fiegreid) ju _bebaupten.  Gine allzugrohe Peweqiichteit wird nod einus
fdrdnten jein. o Rodbud it ubrigend exit fiimylih in das gege
v von ihm bd!u'\m Fach itbergegangen, fdeint e8 aber fdor jept
it .\emhwrr Siderheit nnd Marem Wollen zu beherridhen. Das Publi
fum nahm_ifn fehe freundlih auf wnd lofnte feine fleifi
fpiedenem Talent jeigende Leiftung mit mehrfachen Hevvorrufen nady ben
D tfeenen. WS , Clifabeth” fand Frdulein RNofen wieder einmal bdie
felten gebotene Gelegenfeit, eine Nolle von Vedbeutung zu fpielen.

8
B

e legte ben Ghavatter gqut an  und  lef meben Der Hobeit
nd  Hetidiudgt  dev  RKonigin - Clifabeth aud) dle  weideran
Gmpfindungen  bed weibligen Hersend  in bie Crfdeinung treten,

un vievten A, wo bie Liebe ju Efjer mwieder Hervorbredhen wi

§1 ehe ber
tann, verftebe id) m:m E\e iibrigen Paragraphen ded Cutourd fid ja
nur eine Grgml,uuq Des Familien: unbd bes u(feultu'm«hxs bes Bitrgerlichen
Gejegbudis.  In der vouliegenden Befdhrintung ift

ein grn[gn Fortfdritt gegen das Beftehende.

Abg. Oevtel (B. b. Laubdw.) exfldrt, die fiberwiegende Mejrzabl feiner
Treunde fei geneigt, fidhy auf ben Bodben ber Kommifjionsbejdliiffe und
{pegiell des §1 ju flellen. Die Bedenlen bed Abg, Stodmann founte er
und feine Freunbe nidgt theilen. Den Antvag Hicber Pielten fie filr iiber-

ﬂmi!g
(b3, ’Eﬂ)mb:t (fr. Bg.) wiederholt,

baf gegen bie Kommiffionss
qumbm Bebenfen wohl nidht mehr vorliegenr. Andy nidt nadh

Ridhtung der baqe ber Rompeteny de8 Reiches. Daf biefen dasd
Redht gufiehe, dem eingelnen thlmbnum innerhald bes gangen mum
gtbn:l!! bie volle Freibeit der fer ungmeif
baft. Dem Antrage Hieber miiffe er tnﬂd}lrhm widerjpredhen,

Jnywijden it ein Antrag Grober: Oertel eingelanfen, dem § 1 als
britten Abjap Binguufiigen: Unberiihrt bleiben bdie allgemeinen polijei=
lidgen Boridyrijten Dber Lanbedgefepé iiber dad BVereind: und Ber-
fammlungswejen.

Abg. WBogel (Antijem.) verbreitet fich in Ilingerer Rebe, bie ev unter
ber Wnrube ded Haujed durdyweg abliejt, fiber den Gefegentwourf, (Prdfi=
bent Graf Vallefirem erfudt den Rebuer fhliehlich, wenn er nidyt frei
fprechen Toune, feine Ausfiihrungen abgutiirzen.) Hedner erlldvt endlid,
feine Freundbe wiltben Gutwurf annehmen, falls gegen etwaigen Mij:-
brand) Garvantien, etwa im Sinne bdes Antragd Hieber, in bas Gejel
eingefiigt witvden.

Abg. &(eb‘:t (ntL) tritt nodmald fiie feinen Antrag ein.

Abg. Spahn (Gtr.) erfldct, der Abg. Hicber habe e3 mrﬂnnb«u, ben
Gentrums:Antrag qany fatid mls‘uleqnx
Abg. Kumert ( ) extlrt fidh fite den § 1 in der Rommiffions-Faffung,

Antrdge.

Ablegnung aller iibrige:
Rad) einigen Vemerfungen bed Abg, Sattler (nil) fdliept die Debatte.

Der Antrag Hieber wird abgelehut, Dev Antrag Grober-Oertel wird
Mit diefer A g with § 1
Inuu vertagt fid) bas .bnu\, Freitag:

yortiepung; vorher jmweite
aten.

Qefung bes i i3 betr. die

bas Geftdndnif dber Grafin RNutland aber alle Dinonen der Ei
wadyrujt, wufte Fraulein Rofen das alfgemeine Intereffe u je
Wie grof die Fortjdhritte find, weldje Fraulein Woljframm in ifrem
figen Engagement gemadt bat, fonnte man geftern redjt beutlich fehen.
Sie gab al8 Rutland eine Probe fhdnen und fid) beftend entwidelnden

Tolented, bad gewif mit der RBeit pradytia audreifen wird. D
geftan  reidglih  gejpendete  Veijall galt  gum- grofen Theil ihr
ud) Frdulein Halden ewied fidh ald tuefflie  Dasftellerin

ber intriguanten b um Sdlup beveuenden Lady Yottingham.
Imqu trat als Graj Southampton mit edlem Feuer fiiv feimen Freund
und filr feine Ueberyeugung ein. TWeniger fonnte Here Sdhymal; (Sic
Robert Gecit) bejriedigen. Gr fprad) wiever fo {dhleppend und io
fdymweren Accenters, wie €8 gewif auch Bertreter fdhwever Anflagen in Wi
feit niemald thun.  Der Lord Nottingham bded Herrn Befow genilg
ebenfalld nur jur RNoth. Lobend ju gebenfen i ber Herren Vereud
(Gujf), Stahlberg (Jonathan), Sdyolling (Walter Rubigh) wid
Gngelte (James Nulph). DTas Stiid war von Hevrn Obervegifjeut
Sdolling gut infeeniert und der Theaterbejud) ein recyt m{)l&ui:r
srony.

Viehmirkt
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Prenfifdser Tandtag,

(Spegialberidgt unfeves Rovrejpondenten.)
Abgeorduetenhons,
£ Berlin, 1. Mai.

Sundd)it wird ber betr, bie file
an eine brlmth Kommiffion verwiejen, Sobann werben enbgiltig “ans
genommen: Die Novelle jum Pandelsfammergejes, das Gejeg betr. die
Fitforge fiiv Beamte bei VetriebBunfillen, die Novelle jum Sefey betr.
bas Prandbredyt bei Privaws und Kieinbahuen und bdie Novelle jur Lond:

empfinbe ein gemifjes 1 bes
ber Dl\m In Ddafiir nob nidt mi Tlt M:dm fei nidt gewillt, foldye
#u verhinbei.

druung ( Befoldeter Schdffen).
Gs folgt bie Berathung ded Mntrages Douglasd (frfonf.) betr. Be-
fimpfung bes nbmr(ehmm ln‘obnlgmu[h! Oer Antragiteller weift

Prdfident Graf mn[ltmun Das dinfen & Sie § in ber auf bie einer
bilrfen bMﬂ!ul hg 1, dap bied ein uidyt gevoliter Gife 1 )u (gdmfeu) ber Truntjudit fowohl wie auf vntbcug'nhu Magnahmen Hin und forbert
Ubg. . rﬁ (fefouf.) erfldrt unter Polemif gegen oon ber as fie nady bem Beifpicl filbdentjder
feine tei Inbum bei ber Meinurg, daf fiic dben vorliegenden Gefey: | Staaten in ber ein

entwurf eine Nothwenbigleit nidt Dejtehe.
Baffermann (nl) weift einige

@e[rg narlcgr, muad; Gaft: und Gd;auhnulbtu. fowie Rleingdndlen bie

Abg.
3ilglicy der Wabl bed Ay Boly juriid uud erfldrt feine Suummumg
31 bem Gefegentwours.

Abg. v. Staudy (fonf.) lehut Namens feiner politijden Freunde ben
Gntwurf ab und [egt Berwabrung bagegen ein, wie Lengmann itber die
Uubnumfe im Often_genrtheilt fabe,

bg. Ledebur

(S03.) tritt fiix Den Nuteag ein, dem

unterjagt with &) in anderem ald veinem,
von Fufeldl m\b anberen gefuubheitdichivlichen Stoffen freiem Suftande,
L) in be Morgenjtunden, c) an nnnmnuhn: ‘Bulnmu, an 3u f||bl|d1:
unbd an_behdvdli
lidjen Wirfungen bes ulrnbolamuﬁu burdy

Der betrug 91 Riuder;
4 Famm, 44 Kitho, 12 Bullen; 47 Kiiber, 39 fammol; 38 Landssiwein
sammen 513 Schiachtthiere. eimers

Selt :;n%mnmu el muun umd ublitum glely
beliedt, fidher, Dabel angenehm mlxhnnrl, unfdads
tiches Mittel, Haben fle (pren Welt-Stuf bewabrt bel B

Stuhlverstopfun
Dartleibigleit veren wm uftauven, wie Blugs
.lllll"‘f".‘ltll. mlll fgleit, Bns

behagen efe bie lrmmm it
d&hnnhlb(lll ber hmm Apoih. Nid, !Jmln -

;ewllnn (. eanagm nm.):
be, Abiouth, Luh tu

Gytract vom @ifge
mmmu, @entlan, f. 05 n ‘Gentlon u lnumuwm n g
Thellen, uwm daraus 60 Pillen von 0,12 gr. beryufteen.

Ansichts-Postkarten der Schweiz,
ole inteseflautelen Gegenden 24 Serien A 5 Stiid find in faft
Wpethelen gratis exbaltlism,

“Dtan fordece Mets miv H T a
ot Fnkeiy (o ﬂelbemmm 8

Gt ju Haben bei: Helmbold & Co,, Sémamurbmgerﬂ, O. Teigel
®. Ofmwald Nadi, €. Walther Wad)

. bet e fdhiid:
eiguete Berdf) mmrbuu n
sum Bewuftiein ju bmlqm ge % f meb

milfiten, wenn ev Gier nidht cinmal jur !;anbhmg crjdjeine und auj
die Vejdliiffe bes Meidystags fo lange auj Antwort marten lafje, bie

T

Filriorge und anberen geeigneten oﬂcnllld;m

mnuanmumc wemr am 3. Mai 1902,

in
Orten bildliche Darflellungen und dhulide Velehrungen
5. beim Sdy dt iiber Dbie Folgen bes

] i Wetter
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General-Mnzeiger fiir Halle und den Saalfreid.
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ﬂrimultn s, General- Angeiger.”

te A, Wenn Sie” befimmt nadhoeifen (nnuen. bny biefed
"9'5"'" buml oK ?l;mn Ginjug vorbanben war, fo muf ber Haus:
wirth 2ilfe idaffen, fei €3, daf, wenn die Méume tapegiert find, er bie
Tapeten _evnenert (benn_bafinter fledt bas Viehsewg) ober bafy er bie
nbe frild tiindjen unbd babei alle oder und Rigen verjchmieren (dft.
Daffelbe muf bei ben Dielenrigen galaei Wenn bas Ungesiefer nidyt
alljuitart aufmn, fo it nod fein Grund gum fofortigen Aussiehen vor:
panben, Der Wirth mup eben Nath daffen und Sie feldft milfjen
beugen.
b ég Wettin, Wenn bas Kranlengeld alle Wodyen in ber richtigen
oY geablt worden ift unb bie Krantenfajje bdaffelbe angenommen bat,
varf Jgnen ein Kvanfengeld nidt vermeigert werben.
‘ﬁ ?ﬂlrrbm%% giebt e8 in ber Preufsijdien Lotterie Behntel
ymc aufer bn:im giebt e8 befanatlich gange, halbe unbd wiertel Yoofe.
*'g, Gie fragen, meldjes lter ein Humorijt erveicht
faben muﬁ — ‘Jhm, 3u weldem Bwede benn? Meinen Sie vielleidyt,
um offentlidy cuftreten ju fonnen? Das fann er, wenn er nod) in ben
Kinberfdhuben fiedt oder alt wie WMethufalem ift. i
cin Humorift fudieren muf. — Nein, der

Weiter fragen Sie, ob
wp in ihm jelber

11 Selten giinstiges fingebot zu sehr billigen Preisen!!

Sack-Paletots

aus gutem Nips, in allen
pefitttert 9-8‘,! Grijen von

Backfisch- Jackets

ous guten Stofjen 4-25.

fteden; auferbem giebt3 an ben Univerjitdten nod) hm! Fatultdten iux

*H UG

1. Der Wirth Hat, mwenn cr nidjt dulden will, baf b
1 v

.bumonﬂem' Drittend  fragen Sie, wie viel
Humoriften Befommen. Untwort: Melben Sie fidh ald Humorijt bu
zimm Barieté lmb 3dflen Sie bie Moneten, die der Direftor giebt

. M. Der Onfel hat dod) wabrlich fein Bermiethungs: Bureau
fiir beffere RKellmevinnen in Weinreftaurants. Wollen Sie cine joldhe
Stellung Haben, o verjuden Sie es mit Jnjeraten in den Jeitw ober
auj anberem Wege.

* Nefje Lowis. Wollte der Onlel alle Jhre Anjragen betreffs jenes
Romans befriedigen, o miifte ev erjt lange Nadyforidungen anitellen
und dann gur Beriebigung IJore ugierde einen grofen faum opfern.
Ob Jhnen bdie Berfafjerin feldfi, die m Gottbus (Auguiteftift) wofnt,
Jhnen auj Unjrage ihre Geheimnifje veredth, ift wohl fehr jweijelhait

fogen. UAjdy
Sderben ¢, b
ftelle dagu in

and) qur Rl

us mug Gebote fefen,
Bezahlt fann bie T ur bann werber,
nidt aber wenn fie aud Griinden verjdyoben

wenn €8 frei fit.
wenn fie wirtlih erfolgt,
wozben ift.

* Ridhte WV, ©ie befiven einen feinen wifiihen Windhund, ber,
wie Sie fdyreiber, gern ,getanft’ fein modyte, natiiclich auj cinen vuffiichen
Hunbenamen. — Da dem Ontel ruifijhe Hunbenamen gegenwartig nicht
befannt find, biefe feIbft aber audy nidyt jo leicht auszuipredhen rejp. ,um
Hunderegifler” jdhmer zu verseihnen find, fo vith er Jhuen, wenn Sie
nun einmal die deutjhe Benennung vevmeiden wollen, ihu , Ritdener”
3 benamfen; aus guten Grilnden wird dann Niemand Jhrem Wind:
Bunde nabe gehen Cuit baben.

Médchen-Jackets

-
!)‘. Big. on. aus gutem Nips

und Epige

Damen-Kragen

Luftige (Ede.

* @etroffen. Mifjiondr: Denfen h mur, vier
iv im legten Jahre jum U,wﬂcu'um befefrt, — Atheift:
up Shnen bodh ein Heidengeld foften.

- *

eiben o
Hiren Sie

Gie: Ggon, Du bij
Ou Tid) an meiner

ebt gu mic immer fo eifig. — Fes
te ja qut fo

Kanfhansd

D.50.

Damen-Blousen
ans MWajh-Seide 3-76)- pefiittert, mit Volant

heater Halle a
Direftion: M. Richards. |
Conuabend den 3. Mai 1902,
223, Borjtell, i Pajfep.sAborn. 3. Biertel.
T2. Borfellung aufier AGounenrent.
Anfang Tl Nhr. Gnbe 9t NGr.
Beamtenbilletd Haben Giltigleit.

Das Gliick im Winkel.
[ ou{yhl m 4 Alten v. b eub:rmmm
» gie: Start Sdholling.
Perfonen :
Wiedemann, Miftor einer
(Semeinde-Mittelidule . K. Sdolling.

Kleider - Ricke

| Kleider-Rocke
and Alpacca 4.30.

ans gutem
Levantine

7.75.

Der Verlanf msorer

Schuhwaaren |....

Zu noch nicht dagewssenen billigen Preigen »

Sommer-
6‘9 ¥is.

Elkan,

s Ecmatqcrﬁr 8.
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QBOhmISChE Blerltalie,m

ANathhaus) ﬁnfv
Tiglidy

[ g
O(s;r. Damens %rdmm -Soucert, 3

SKapelle ,Dobenzoliern”.
ig. a

Esperstedt.

Sountag den 4. Mat von Nadmittag

Ball, e

Glifabeth, feine gweite Frau €. v. Suly.

elene R D.BWolfframm.
?n.., "‘“:ﬂf"",'"é‘b"‘"‘ Steinicyreiber.

r bon Jlnd‘mh auf
Wislingen . »
Belting, feine Frow . . . T
Dr. Orb, Rreisjdyulinipeltor Otto
.vmu b . i
Tangel, ‘mmr "rbm
Lein (Dhre, Lebhrerin .
Roia, Dieuftmitdden bn
Wicbenann .
Ort: Gine flenu E\
lands. — R Die
Nad) dem 2. Wre eine l«’lll,}(‘lt ‘,Bume

. Gbm, .Rmmm
m.

Sountag ben 4. Mai 1902,
Nadymittags: Alt=-Heidelberg.
Abendé: Comtesse Guckerl.

\ 3 e
StadteTheater Leipng, (B
Sonnabend ben 3. Mai 1902,
enes Theater,
Rigoletto.

é\lhs—@_-lmim
Wiener BI

FWalhalla-Theater.]

Direftion: Richard Hubert.
b 1. Mai: Gdnglich nened Programat.
Die Szarvasi-For
ruppe, 7 e, wngar.
1

Diveliion: Gustaw

Der véllig newe

Reugeit.

Lawineuftitvie von ber
Pyramide.

Rewvell, excentrijde scomddianten am
dreifachen fied. — The Kiesellys
und Miss Kayda, Sunitturns w
Babhutraittiintier. — The 5 Dell=
Qas, internationale Tanzjdngevinnen.
— Annie und Rio da Costa,
Kunjt: und excentrifhe Nadfahrer. —
Bertha u. Hugo Horstmann,
Milngen= u, Karten=Preftidbigitatew

da Arrita, O
James Basch, Hunorift v
5 — American

ujationclle  lebende Hand

wird, so lange der V

Glfe Popl. Hinzugekommen : s:llldalell yon 33 Pig. an.
Deutsch-Amerik. Schuhfabrik, G. m. b. H.,

84 Leipzigerstrasse 84; w mum.

Apollo Tneaier,

§ an Rievedplat, nidite Nige des i
Dauptbahnhoies. K

Clite- Spiclplan.
{{ Ariola Szemanovics-Truppe,
groked Luitpotpourtt, K
u. a. ,Tie votbe Wiigle”.

2 Tamen, 1 Herr.

i L. Rodans u. Mile. Claire,

Martin Vallée,
Galon=-Humotift mit feinem Original- §
Schlager - Progranmum.

M . a. ,Diogenes mit der Saterne’.
Boog und Staas,
bie urfomijdhen Mufifal-Pantomimijten,
Me. Carletta,
grofer contorfionijifidher Auds
ftattungd = Att,
2ic lebende Eidedje”.
Hedwig Dormg,
voriiglidie Bortragdjoubrette,
Wotpert-Trio,
unb Kopf: Alrobaten.
Agathe Wernon,
fefdhe Roftiim - Soubrette,

Drése’s Velograph,

reicht, f

Polier,

Lagerbier aus der Teldschls

Mai-Bowle.
2 Dorfelder Billards ud

Neubeit.

| 4 -
yOaié Kronprinz¥
Vou hicute ab ausser K
Echt Boimisch — echt Munchner —
sschen-Brauerei.

Eis, Bis-Kaffee, Bis-Chocolade sowie

zur gefillligen Benutzung.

mwogu freunblidhit einlabet
Otto Kitzel.

degelbahn,
viett, fitr Wiittwod) Ubend jred
B3hme'’s Hesl:lur':lni,

g jladjtefeft
Lu Gustav Hanke,
- Hevmannite 13,
Wovgen “E5E
. Sdjladytefeft.
- Glanbateht B
-uluul Eonnabend ‘ﬂ
Sdyladytefeft,

Vneueg.

édﬂnd,tefcﬁ

H. Hittenrauch,
Wiitgenitraize.
Stein Nanden der Teien mehr!

o Johns Schornstein-
u. Ventilationsaufsatz

1 Barack

eleftrijden

Spitze 9,
Halimarkt.

Cafe Bavaria

ist das beste Mittel geg
8 Rauchen der Ocfen und D
der Aborte. Unbedingte €
tie fir davernd gute Wirl
weise, 10jahrige_Gar

Neue
Damen.

Haltbarkeit laut Prospekt.

Yorzlglicher Ventitator.

Bratwurstglackle.”
Neues Damen-0rchester.

Rertany u. Anjjege
Carl Haack, zmmrm‘\mmm,
Dalie a. €., Miiblweg 35.

Zahnplombzerunb.y

200D DQ ®

0Café BBeoland.?

Pente I. grosses Concert

-

Sonnabend
Inchtefest, —
Siegel,

Yisllbergerweg 21.

Z
s (l‘)rul’;t ﬁmurz"

Freitan HWF Schinchtefest.
W. Alleritz, Sdillerjir. 12.

Franz Baus. bl

d’ SchlierseeT.

z,hal'a«oetsale

BEF™ Sueitag den 2. Mai “WHE

und feigende ..1 ge:

Baftipicl des Wehthaler-Gnjemble,
Dic Weber.

€ountag den 4. Wai, Nodm. 3 Upr,

Eaiser- Tt affee
©r, Alridfirafe 27,
Tigliy Concert.
Bom 1. Mai ab
L Original-indianer - Quartett
Wild - West.

fl neue Sevie pradhtiger lebender Photo: Dir

A. Vorbeitner. m
fi. Wiener Shvammeln . Mujif,
mer il

[lxlxlx iy lxlx] OQOOm
Bennstedt.

Sonntag den 4, Mat von Nadgmiitag
3 Uhr an

Tanymujit,

woju freundlichfl einfabdet

Grmapigte 'Bmu

Hejpenfter.

Der Enﬂemrrlau! hﬂubﬁ fid in bct,so‘fs Berbinbungen ober au

fofort

Promenade 1a, (om: in ben Thalias

, fpesiel fiiv ftubentifde
Bereine cventuell

Rudolf Binder, Georgfir. 11.

“Welt - Panorama. * is.”
Bell aSee, Fuiderthal,
wnnllmuru, Grofgloduer.

am 4.

Seltflen
Safjendfirung 7 Nee. _ Ynfang 8 Wbt

Krtillerie.

Sonnabend den 3. Mai, pitnitlid
Abeuds § oy

Restaur.

gmrh (Smralmimmlnn! Enil &

ereinslofale, Gbaristtenity, 1
Tas Gridgeinen [Emmtlicher Kameraben

it dringend enwilnfet.
Der Vovjtand.

@3 labet crgebenit

I avefes Grtra-@oncert .
von b«:‘nyu Aofilaer (am RKuffhiiufer) Wufif-Rapele, wnter Leitung ihres Dirigenten
X A ,
3. Goncecs Blunpemia, Abenvs 3 i

Bet ungliniliger Witterung finbet das Qo wcert im Saale ftait,

Seebad Wansleben.

1. or.mummu-a afe.
Drei Ghrenpreife. 3.
nifger-dagd- ilmnm Ghrenprei b
Drei i

Pferde-Rennen

zu Torgamn,
i 1902, va Hadym. 3 Ul albs,

reis 700 M. 2. Preio dev Jinbh?orox
3"!1 i{nmtn reis 1000 ML, 4. Pahenyp
11) i

3. Zehndor
¥ @lignbr- vmb 1.nn-ux.
0 ML,

Stmmelfafrf, den 8. Mat

Abends 8 Abr.

Otto Bolle.

Zuuhnh’ﬂ)maﬁlwm ﬁmum

Preije der Sl!lugr. A
Totalisator ist

Befonderes Cintrittogeld ju bicfem wird nidyt efoben

Wiihrend der itnmm “mE

concertiert das Trompeter-Corps des Hulaven-

Sondevsiige o Reunplabe

falve
Torg
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@encral-Anseiger fitr Halle uub Hen owmu.

8. Mai.

o

Ne. 103

Amtlidje @clmuutmmlmugm.
;fertbtlblmgsidm[untermdot

Rahdem bdad Ortdftatut fiic die
won ben Bezixtdausidulfe genehmigt worden :ft unb btr Her Regierungdprifident der
frei bie Bereditiqung ertheilt hat, baf
hre Sdiiler von dem Vejuche ber ftadtiiden allgemeinen Fortbildoungsjdule befreit find,
foll ber Unterridit an beiben Sculen eroffnet mzrbcn

Sum Bejudje der ! sidule find bid jum Schlufie
B3 Sduljahres, in weldem fie bas 17 \’zbmﬁmbr vollenden, alle diejenigen verpflidhtet,
welde aus ber Schule entlafferr, nad) bem 30. September 1887 geboren und in einem
Paufminnijden (Ycld)nue ober gemerblidjen Berufe thatig find. TVon ben bewben genannten
Sdyulen mwerden nur h junge YLeute Diejenigen,
welde diefer SHulpflichit entmadjjen find, onnen an ber Handmertecidjule, der jtadtifden
gemerbliden ,yonbxlbunq;[rﬁue (Taubenftrae) und der Fovtbilbungsidhule ded biefigen
lnufmamul@eu Bereind hre weitere Ausbilbung juden. Diefe gulept g hulen

Jmpfung folgenbden glei Beit an
gur Nad)fdhau vorgeftellt nmhm, mhngm!aﬂl hle Qmpfung ald ungc?ﬁe
wird und ein Jmpfidhein nide ertheilt werden fann.
Sollite ein Kind am Tage der

lle
" niien

Stecfbrief.

ﬂtgm berr unten befdriebenen Arbeiter
Jordan, geboren am 1. Sept,

el weq
weil in dem betr. Haufe eine anftedende Krantheit l;enkﬁt mm in dad Jmpflofal gebmd)t
werben f3unen, fo haben bie (ltern ober beren Stellvertreter foldyed [pdtejtens am Tage der
Nadhidhau dem JImpfarst anguzeigen.

1879 ju Trotha, julegt in DHalle a. €,
wohnbaft, meldjer fid) verborgen Balt, if
bie llmu[ud;ungé[;afl mwegen Betrugd ayf
Grund bed i bed biefigen Umts:

Die Gltern, Pllegeeltern und Vormiinder der in diefem Jahre Tmpipfidhti
Rinder beyw. Pllegebefohlenen werben hierburd) unter Himweid auj die in § 14, ‘Rbf.?
bes Reich8:Jmpigejeyes vom 8. April 1874 angedrohten, big ju 50 Mart ober 3 Tagen
Haft anfteigenden Strajen  aufgefordert, mit ijren Kindern begw. PLilegebefohlenen in
ben Jmpf: beymw. minen m exfdyeinen oder bie Buriiditeliung
berfelben burdy dutlihes eugnif, welded dem Impjamt (Ginwohnermeldeamt,
Sdmeeritrafe 1, 1 Treppe) vorgulegen ift, nndy;umuien.

Gltern 2., welde ihre Kinder privatim mpfen laffen, find verpflichtet, die Jmpis
fdyeine ber nmgenanmm Dienfljtelle fpdteftens bis Ende December d. 3. vorzulegen,

Halle a. &, den 8. April 1902.
Die Poligei-BVerwaltung.
Ter Oberbiivg Staubde.

geridhts vom 26, Apvil 1902 verhdngt.

G3 wird erfudht, bdenjelben ju nnba(lm
und in bad nadyte Gericht3-Gefangnif aps
ulicjern, fowie it den Biefigen Alten 8, J,
RNr. 32802 fofort Mittheilung gu maden,

alle a. ©., den 29, April 1902.

3 jouinlmz 1. Staatsamwalt,

Bejdreibung:

Alter 22 Jahre, Groje 1,68 m, Statur

fdlant, Haare blond, Angenbrauen blonp,

biicfen aber, abgefehen von ber unten ermdbnten Ausnahme beim Beidjenunterridt, feine
Sdillec aufnehmen, mzme nad) dem 30. Ceprcmbrr 1587 geboren und bemned) jum

De

RNad) § 3 bed Ortdftatutd fiir die fiidtijche uugcmzmr .yorrbllbunqifd;nk ift jeber
Arbeitgeber verpflidytet, bie Schulpfliditigen mindeftens bis gum 6. Tage nad) Antritt
ihrer Stellung und zwar Lehrlinge und dhntiche Terfonen aud) wihrend der Rrobeseit
unter Botlequng ihres Geburts: oder Amﬂldyms fomie ll)nu Teten \,d)uumgmﬂeﬁ an

Cmu fret, Q[ugm graublaw, Naje u. Muny

@elxmmtmudmug

Mit Besugnahme auf den § 28, AGL 1 bed Eauunlnﬂutm@em 3gefepe vom 80,
Juni 1900 beteeffend die Prdmienberedmung fiir die f ebanten be-
Tryiftigten Perfonen bringen wic jur dfjentlidhen nmmmg, hns bu’ Ausjug ber
Deberolle fiir bad 1. Ouartal 1902 behuis Cunjidhtnahme wihrend yweier Wodsen

ben burd) offentlidye Stell ober ifve 2ns | vom Tage ber biejer ab in unferem Bureau fiir
meldung su veranlafjen. Arhcittrunﬁdwnng. Sdymeerftrafe 1, 1. v, ausliegt.
Wi bz[hmmm baf blzmuqm Cd;ulcr, !ueldn die annif ber pro I Quartal 1902 falligen Betrdge ift in der gedachten Beit
adidul 5 Sejudien wollen, ihﬁ an | und uu bmdbm Stelle ju bewirfen, bie |§lumgm
5. umd 6. !Ilak !llmlu bon 6 Bis 9 lllu' bet Heven Neftor G in der it 3u gemirtigen haben.
an der 6 anmelben,  Sie haben aufier den oben genannten Halle a. S., ben "1, Mai 1602 Der !‘ﬁﬂfﬁt Staube.
‘qulgun die By ihres Pring baf er iGnen ben Vefud) ber
freimilligen. fauf ilbungéfule gefiatte. " Jebes Siiler it verpiict, Befanntmachung.
Den Unterridht in 6 Gtunben i i m;;‘ﬂ"‘;‘:ﬁ"z m}%‘;‘n&: 3weds Yornalnee von Arbeiten wird die Fleifdperrafe von der RKleinen
unterridytet: § 99 biar ur Grogen Wallfrage am 3. b, TS jiic den Fahr- und Reitverkehy
gefperrt,
i oo Salle a. ., ben 30, Foril 1902, Bte Polizei Berwalting.

meutid)rr Hanbeldbriefwedfel,
Ginfadje Budfiihrung,
Doppelte Budfiithrung,

Lolfswirthfdaftalehre,
Stontoriibungen,
Gnglijdy,

Gtenographie, ifd),
Mafdinenidyreiben, 5 er 1. fmugomd}zr Hanbels:
Danbeldgejdyichte, “briefmedfel.

An ber aligemcinen Fortbidungsjdule wicd fein Shulgeld erhoben, die
©djtler Haben aber ihre Biicher, Hejte u. f. w. felbit anufdaffen.  Jeder Schiiler exhilt
widentli) 6 Stunben lln(:md;t namlid 2 Stunden Deutjdh, 2 Stunden Redynen und

Ausjchreibuna.

Die J}erﬂeﬂmm cines yonrohrhanals auf der Wejtjeite der Beefencrfivafe,
L,m[(ﬁm Hutten= und B foll im Wege bex 2 vergeben merden.

Angebote find bis
ittwod) den 7. Wai 1902, Yormittags 10
auf bem Gtadibanamte eingureichen, mofelbft die Vedingungen und Jeinungen auss

liegen, aud; bne lerbmquuqﬁanldylnqn mmommm werben fonnen.
» ben 2. Mai 1902,
Der Stadtbanvath. Gengmer.

2 ©tunben Jricynen oder Bon bem tidt bder
i}nnbdbungsfd;u!e fonuen biejenigen jungen Leute befreit werber, mlm fidy cn‘vﬂ:d}tm,
Stunben an ber §

Ausjchreibung.

3u befudjen.

iie_die Schiller ber allgemeinen Fortbilbungsidhule find 2 BVesirfe eingerichtet
worden.  Jum Nordbegivle gehiven alle diejenigen Sehiiler, welde nordlid
von dem Strafenguge :

Iluumlaermaist, @r. Klansitvajze, Marlt, memmmmn‘ Ut Stein-
ftrage und Berlinevitrajge wohnen. ie Gaben fidh am 5., 6. und 7. Mai
Mittags vou 12—1 UGr uud Abends von 6—9 Uhr in der Dmulidmlc
an der RKivjterjtrajie bei Heryn Rettor Gige _angumelden unb- aufer ibrem
Geburts: beyw. Taufjdyeine unb und Papier ju

Die L Der jum Reubau ber Mittelidhule ap der
Triedenftrafie hierfelbft foll im Wege ber Rr(lbemerblmq vergeben werben.
ngebote find bis IWoutag den 12, MWai, Uurmiﬂauo 10 Uhr auj dem
i wofelbfi bie und ausliegen, aud
bie Berdingungsanidylige entnommen werden Fonnen.
alle a. &., ben 1. Mai 1902. Der Stadtbanrath.

Bazar.

Der Berein jur Crhaltung von Fueibetten fiiv arme Krante with feinen "’erraui von

Gengmer.

einer vielleidjt Briifung mil Arbeiten, ‘mq[emm . hodjeleganten Gegenjtinden am Freitag dew 2.

WAlle Shiiler, mldu iﬂhlldl vou dent oben s b den 3. Mai von WMorgens 10 bis Abends 6 hr jlai:
toobuen, gebiren gum Sidbesirte und Baben ji g devielben sm b i | finpen Gere Adelfictter Gat wicderum die Giite gehadt, den grofen Saal feines
Devjelben Weije wie die Sdiiler des 15 in der T bei | fotels jur , Stavt mmburq fite Ausftellung und Verfauf jur Verfiigung su frellen. —

Pervn Neftor Dr. Wohvabe angumelden.

Someit als e8 moglic) ift, foll Facdunterridit ertheilt werben. AMe Belehrungen

find an befannte, bem mr\d;umsl!bm ber einzelnen Schiiler entnommene Botrfommuiffe

fo_daf ber idht eine Grgdnzung ber praftij beruflichen Thitig

it ift. Die Shitler werden beSmegen uad) ihren Bernjen und nadh ihren Kenntnijfen

3ut Rlafen vereinigt. Da aber in einigen Verufen bie Rah( der Schiiler nur gering fein

witd, fo behalten wir e8 und vor, die Schiiler vevwanbter Beruje ju vereinigen oder fiir

eingelne Veruje nicht 2 Besicle eimyurichten, fondern jammtliche Sehiiler in einer der ges

nannten Sculen untergubringen.

Der Untervicht foll an der an ben

lmt Audnahme bed8 Sonnabends von 158 bis' iy 10 Uhr Abendd und Sonntags von

198 big 1510 Uhr Bormittags, in den flafien fii Stonditoren, Kellner, Kidye,

Mufiler, Barbiere und Jrijeure an den “«udnnmaqrvm iben von 2 bi3 5 Uhr vanh

werden.  Die jungen Kaufleute, fiiv weldhe bei Bedarf aud) an ber allgemeinen Fout:
bildungsjdule Riajfen eingeridytet werbem, jollen

im Gommer von 3 bis

im Winter von 2 bis

5 und
4 Uhe
e unnmi;k Befudhern.

Unterrid

i g
i!ui '?cn 1 'bes Beveind find im lestza Jabre 5 Kranfe an LYRO ‘lﬂrqt(ag:n in ben
iversitiitskiiniken, bem Diankonissenhause, ber
Istittte 1. mehreren Privat-Kliniken verpflegt -worben. —
Bon den Kranten, die aud Halle und Umgegend frammten, litten die meijten an jdmeren
Rranfeiten wnd muften fid) sum THheil grofien Operationen unterzicherr, doch fonnten
alle, mit Andnahme eined an Alter8brand verftorbenen, nacy lingerer Behandlung - gi
lidh gebeilt oder dod) mejentlich gebejjert, 3u ihrem Beruf und ju ihren Familien uviid:
Fepren. — Dad Cmmugélnmml b eind filr §reibetten im uafmn[]eubmlit betriigt
§t 25000 ﬂark, bas fiie Freiftellen in ber ber-Heil: wnd Pilegeftatte 13000
i

ark, beren Sinjen fiiv alle Seit jur Rilege bediiritiger Hallenfer vermendet werben, —

efe Rinfen reidgen aber nidht aus, um ben bdringenden Bitten um Hilfe, die an und
geftellt werben, ju entiprechen; dagu bebarf 3 meuer und ereblicher Mittel. Wir wenden
und daber an alle, bie ein fiihlended Her; Haben, mit ber ergebenen Bitte, unjern Bazar
31t bejuchen und feine Jwede burd) Cintduje ju jorven. — Wer fid) aber verhindert
fiet, qu Fommen, wird jreamblich gebeten, durc) Ginfendung eines Beitvages an eined
ber Borjtandsglieder und in unjeven yd)mmu\m Werfe ju unterfiitgen.

Der Borftand.
Lina Mi Emmy Bethcke, Helene v. Trebra,

Diejenigen Herven, welde mit der fiie die jungen Kanflente
aeit nidyt einverjtanbden find, werden gebeten, in ben nacjiten Tagen ihre Wiinjde bei
bem %tmmt ber ﬁal\bcléhmmu, Heren Kauimann Nauendorf, Reilftrage 130, an:

wihrend jtinde, welde Antrige wegen dev Unterridyts:

aeit ober mwegen ber Grtheilung bed Fachunterricytd ftellen_wollen, erfucht mwerden, x!m

Wiinjde [driftlich bei und einguveidenr, oder mit Herrn Stadtidulrath) Brenbel RNid:

{prade 3u nehmen, welder bis gum 8. Mai tiglidh von 11 bid 1 Uhr wegen Angelegen-

Beiten der in feinem f 1, IN) gu fprecdyen ift.
Halle a. S., den 28. April 1902. Der Magiitrat.

Betanntmachuna,

G3 with Hievmit Senntniff gebracht, daf in ber Angelegenheit
Betreffend Borlhrungen geq wedyfelungen m:ucua bejdhlofien morden ift,
Karten mit Lordrud 3ur v\emwlhmq ber Perjonalien von 2 (nmrbtuzu Bevjtellen 3u laffen,
um felbige als Legitimation in allen Falen bei Cinliejerung von Leidhen in bie Leidhen-
Ballen 3u bemuten.

Diefe Starten_werden von bier aus eidafit wnd nnen in fdmmilichen Poligeis
Revieren, bei mu Friedhois - Injpeftoren, bdem Unternehmer fitr dad Leichenfuhrmwefen,

Beg Bamte toftenlod in Gmpfang genommen werben.
imation ditrfen in Sufunft feine ¢ cxd,eu mehr i bie Leidjenfallen

fo ijt bie Karte an bew Kleibern der

tigen.
ung tritt mit dem 1. Mai cr. in Kreaft.

April 1902,
Der WMagiftvat, Staubde.

e Emmtmadn 1na,

Die difentlid u finben in biejem Jabre
unter Leitung bed Koniglicher Heven Geheimen Medicinalrathy Dr. Rijel
wie folgt fatt:

L. vom 29. April [vm @ude Juni und im Monat September
stag ‘).aﬂuumn?a 4 Ugr in der Tnurnballe des Shul.
ibenitval;

b. jeden Wittivod 'una.mmam) 4 Uor in der Turnbale des Shul-

gebiiudes Tleavinsitvaje 7,
XL vom 9. bis 30. vmnl uun Im ‘l)lnnnt ecmtmlur ltleu Freitag Nad-
mittags 4 or tm Grof

Sn den Monaten Juli und Augujt wubm :|vcnmd)u
qtunmmm

Der "{mv'mm yvub biejenigen Rinber gu unterzichen, weldje

¢ 1901 geboren find,

m Safren geboren, aber bidher fiberhaupt nody nicht ober sum
meiten Male ohne @vfolg geimpft find, ober Franfheits:
nidht geimpit werden fonnten.

3 ihrung eined jeden \\uwmug! 1t Dem Jmpjarste ein Jettel
3 itbevgeben, anf weldem Nauwe und Ovt, Jahr und Tag dev Geburs des
Kindes, jowic Name, Stand und Wehnung des BVaters, Piegevaters oder
Bormundes beyw. dev Vutter vder Pilegemutter des Mnueo vidtig nnd

dentlid) llllﬂm!lltﬂ it
13 ten, wie SGarlad), Matern, Diphtheritis,
e € bungen ober bie natiitlichen Poden
rmmu ,muc in ba8 Ympjlofal gebracht werben.
reingemafdenem Krper und veinen

, Dent 15,

Stacidarytes

mlmungm nidjt vor=

Group, memm f
beftehen, bm-nn

alting dev

i QJmpflinge su fehen.
Tage |n\1) evjolgter  Jwmpjung,

aljo an bem ber

Schillerverband deutscher Frauen, Ortsgruppe Halle.
Wittwod) den 7. Wai cv, findet im Saale der Berggefelichajt (Paradepias)
eine Semll;:ll;;‘.eler ftatt.

2. Mujifalije Darbietungen. 8. Anfprache von Frau Dr. Gold-
— Nlles Nihere durd) fpitere Tagedzeitung, — Eintritt frei.
Das Stomifee,
an_ 9 ! i . Ghmibt,
Frdulein S)Mm @d)labtr 1. Borfigende, Frau Préjivent Cn)be[ II. Borfigende,
Frau Geh. £ i:ebut Prau llwl Kuener, Shyrififiihrerin.

schmidf, Lei

Fran Diveftor Bievermann, Frau Geheimrath) Conrad, Frau Direftor Friedersdorf,
Srau Direftor Fries, Frau &lq[yaummmm Fiteft, Fraul Dr. A @D{d)r, Frau Dr. Grije,
Frau Crite Staatdanmwalt Hader,
Frau RNedyt:
Fran 1

Frau Lounis Huth, Frau Frig Kathe,
Mebring,

eil, Jrau Geb. Rammn,muam Lehmann, Frau Prof. v.
. Genevalleutnant v. Prittwig n. Gaffron, Frdulei

dter, Frau .ﬁommrr,unmtb Riebed, Fraun Proi. \lemlh' L S
Stedier, Frau inf

5“‘“ Oberit
wrau Oberbiirgermeifter Staube, Frau

Richveriiiernngsverein . 6. fiiv Wettin . Umgegend.

Genervalverjamminung
Gonntag den 11. Mai cv., Radm. 3 Wby
im Gafifoj ypZam Ilopfants.
‘Znueﬂurhumm
eridyts und Lw\lage Der Jahredredynung. pro 1901/ 02
iiber bie ® und

Ralbe.

1. Giflattung bed Gefch
2. Beri bed i

Rafjierers.
8. '?rnm eine3
Ausjdjeidenven.
. e mumq ber Gntjdhibigungsidge fiiv dad laufenbe Gejddjtdjahr.
5. Gntgegennabute und Bejpredjung etwaiger Antrige.
iet mecben fimmilice Mitglievec eingelader.

Wettin, den 1. Mai 1902,

tgr R. Kehling,

Konsum- Verem f Ammendorf u, Umg

Sonntag den 4. Wai, Radm. 3 gnx hu gmn be: Broifanfdenke ju Aeefen 0. €.

@rhmil General - -Vexfamminng,

p. 1801/1902. 2. Bejdlugfaffung

iiber ben ?luld;luﬁ an b|e @murm’mnlﬁ Gefelihaft gu Damburg Berjdyiebenes.
Der Borfland, N. Poejde. H. Brehme.

der Mitgliedalarte.

und eined

an Stelle der fiatutens

Gintritt Habe nur Mitglicder gegen Torzeiguu

Wi fudjen

I Lackierer 8

fite unjere Fahread-Emaillievevei.
Simson & Co., Rajenjabrit nh %ubrmhmlt,

Peinvidhs bei Suhl i. T

art Unflug von  blonden
Sdnurtbart, Gefidyt lnnglxdj, Gefidhtafarhe
gefund, Spradje beutidh, Kinn oval.

Rleidung: (%mugxunci ,Jﬂd!l w. Hoje,
rothed Haldtudh, grime Dedelmiite

@tctﬂn’wi

Gegen  den unten Bejdriedenen Rnedt
Gart Biittner , julegt w Friedrichrode,
geboren am 13. Februar 1865 ju Sylvg,
welder fid Duburgen balt, ift bdie Unter:
fudyung8haft wegen fhweren Diebitah(s burdy
Haftbefehl des Koniglichen Amtdgerichtd ju
Hetttedt vom 12. April 1902 verhngt.

G3 wird erfudyt, bdenfelben ju verhajten
und in bad nidite Geridyts-Sefingnif abs
3ulltitm fowie zu den Hiefigen Atten 7. J,

10[(}2 fofort Mittheilung su machen,
F\ (ha S., ben 30. April 1902,
‘.‘ut Rinigl. Grite Staatsanwalt,

Befdyreibung :

Alter 37 Jabre, Grofe 1,76 m, Haore
buntel, Bart' fdhwarer Boden: u, Schnurr:
bazt, @pmd}c beutfdy (ftottert).

Sterftbrief.

Gegent ben unten bejdjriebenen Béder u,
Handelsmann Wilhelm Frang Tehiey,
qzbnrm am 23. Yuguft 1845 in Naum:
burg a. ©., betannter Kimmelblattden:
fpieler, mldm ﬁd; nuboxgm balt, ift bie

Gliidsfpiels auf @nmb bcﬁ .{;anbuebls bed
Biefigen Amisgerihtd vom 24.4. 1902
verhangt.

G3 mub erfucht, Denfelbert ju verfaiten
und in bad uddfte Geridyts-Gejingni abr
suliefern, fowie ju ben Alten 8. J. 162/02
fofort Madyrict 3u_geben.

palle a. ©., ben 28. April 1902,

er Rinigl. Grite Staatsauwalt.
Bejdyreibung :

Alter 56 Jahre, Grdge 1,67 m, Statur
mittel, Haave meliert, Stien gewdhnlid),
Bart dunflec Schmmrbart, Augendrau
dunfel, Augen braun, Naje und Jhumd g
wdhulidy, Ragne fGlect, Kinn rund, Ges
fiht linglid), Geficht3farbe gejund, Sprade
Dbeutid.

Der_gegen ben Arbeiter Wilhelm Jorvan
aud Gonnern unterm 22. Apvil 1902 ers
lumnz v(l‘dbn!l it evlebigt,

L L

Halle a ., ben 30, April 1902,

Der Grite Stoatdantwalt

Nm Crmittelung des am 7. Juui 1368
st Gentha, Kreis Scweinil, geboreven,
aulept in Halle a. S. aufhaltiamen
fidherungsbeamten Stto Lindam und M
theilung su den Atten 9. J. 33202 witd
erfudyt.

Hallea S, ben 28, April 1902.

Der Erite Stastsanwalf.

=3 -
Heivathsgefuch.
Wittwer, 44 Jabhre alt, judht die BVefannts
fdaft einer Wittwe obder dlteven Mibdi
bebufs Wieberverheivathg. ju madjen. C
mit Angabe bed Alters unter ke 31 an die
Grped. b. Btg. erbeten.

Yicelles Heivathdaejud).
Gin ftrebi. Wittwer, Mitte 50 .
Gurunbit,, jahrl. Gnf, 1500—1800 ¥
fudst, ba €8 ihm an Damenbefanntid.
auf diefem Fege eine wirthidaitlicye, jolide

Lebendgefdhrtin im Alter von 46—54

obne Anhang , mit ca. 3000—400
Bermdgen. Diejelbe ift bei vorfomme
Tobedjall penfiondberecht @efl.
unter W 979 an bie Qrven b.
Bermittler verbeten

Fiir die feine Kiiche
/(a/ser-()m
Suppen.

delikateste Suppeneinlagen.
Kaisar-{“plom Jla Perle duBrésil

Kinigin-Suppe
ko Gries-Julienne
Tapioca-Julienne
Km“l J Griinerhs & la Jardiniére
ll\alselsnppvuwries
Prinzess-Maccaroni | allerfeinste
Prinzess-Nudeln  j Fabrikate.

Bitte probieren!

s Singlng 3

gedeiht bei gf =
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fir Muttrmileh! £3

Primg
76 3a

Durdy
Abitur

Bon f
Helnri
baten

Der f
Poften

@ine
ber en

bt

Tad
Binner &
qeridgt un
Ridgt aus
ben ermor
gamze Nat
gefdlt rou
bennody i
bes Untray
lange fdjor

Man
bie Beridh
Berhand|
warein unk

ficgt o
weniger,
fidh name
f bies b

lagen exl|
8« gebady
dt,
Dunbstag
Bon

werben,
Hegierun
fdhaft i
lellung i
Anbuftrie]
6 nidt




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1902


